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Ver ſaregebünde Gr u

der flandriſchen Front in der Gegend von Armentires

Ulrichſtraſe 10

Hauptfilialen

Nummer 59

Eigener Drahlbervicht Die
tägliche Brotration in Petersburg wurde
auf 25 Gramm herabgeſetzt Nach einer Depeſche vom
5 März des Berichterſtatters des Journal herrſchte
die allergrößte Not Die Demobiliſierung
erfolgt unter unerhörtem Wirrwarr Die Züge werden
von den Soldaten geſtürmt Zivilperſonen zum Fenſter
hingusgeworfen Die Lebensmittel in den Waggons
werden geplündert die Eiſenbahnbeqmten getötet die
Bahnhöfe angezündet Faſt alle Soldaten ſind mit ge
waltigen Lebensmittelpaketen verſehen

Anarchiſten Volſchewiſten Monarchiſten

Paris 11 März Eigener Drahtbericht Temps
meldet aus Stockholm Nach den aus Rußland

Paris 11 März

General
für Halle und di

Ecke Dachritſtraſe 12 bie 14 bezw Bolbergaſſe 1

Obere Leipzigerſtraße 34 Tel 7981 und Brunneuſtr

eingetroffenen Nachrichten löſt ſich die Macht der Bol
ſchewiki raſch auf einerſeits unter der doppelten
Wucht der Kräfte die auf Verſchärfung der Unordwung

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 11 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Artillerie und Minenwerfertätigkeit lebte am
Abend vielfach auf Rege Erkundungstätigkeit hielt an

Eigene Abteilungen drangen an mehreren Stellen

und auf dem weſtlichen Maagsufer in die feindlichen
Gräben ein und brachten Gefangene und Maſchinen
gewehre zurück Bei einer deutſchen Unternehmung nord
öſtlich von Reims trat wiederum eine in letzter Zeit
mehrfach beobachtete auf der Kathedrale von Reims ein
gerichtete Blinkſtelle der Franzoſen in Tätigkeit

Hauptmann Ritter v Tutſchekl und Leutnant
Wueſthofferrangen ihren 27 Oberleutnant Bethge
feinen 20 Luftſieg

Oſten
Feindliche Banden wurden bei Bachmatſch nordöſt

von Kiew und bei Rasdjelnajag an der Bahn
Odeſſa zerſtreut

Von den anderen Krieksichandläten nichts Reues

Der Erſte Generalquartiermetſter
Ludendorff

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 11 März Amtlich wiry ver
lautbart

An der Eiſenbahn Shmerinka Odeſſa wurden
abermals feindliche Banden vertrieben

An der italieniſchen Front lebte ſtellenweiſe
Artilleriefener auf

lich
Shmerinka

Der Chef des Generalſtabes

Die militäriſche Lage

Der Berliner Lokal Anzeiger ſchreibt Jm Weſten
ſtehen wir noch immer im Stadium der Erkundungs

das Wetter begünſtigt nicht nur die Erkun
gefechte ſondern auch die beiderſeitige Fliegertätig
Angeſichts der Tatſache daß die Franzoſen troh
ſie bekanntlich die eigenen Kathedralen niemals

ſchonen ſtets klagen wenn wir auf Kirchen ſchießen muß

ein neuer Mißbrauch der Kathedrale von
Neim s durch den Feind feſtgeſtellt werden Es wurde

kämpfe
dung

keit

Hem

feſtgeſtellt daß die Franzoſen dieſes Gebäude zur Ueber
mittlung von Blinklichtnachrichten mißbrauchen Es iſt
ſelbſtverſtändlich Pflicht für unſere Artillerie dieſem
Mißb rauch ein Ende zu machen Das Verhalten
der plündernd in den von uns durchzogenen Lanbdesteilen

Rußlands umherziehenden Banden macht ſcharfe
Maßregeln erforderlich Die Mitglieder dieſer Räuber
banden werden gehängt Jn dem Orte Pezori wo
ſich ebenfalls derartige Banden gebildet hatten fanden

Truppen einige verſtümmelte deutſche Leichen
dem Orte wurde eine Buße von 30000 Rubel auferlegt

Eine Wendung in der polniſchen Frage
Von unſerer Berliner Redaklion

Aus Anlaß eines Beſnuches den in der vorigen Woche
Generalgouverneur Beſeler dem Reichskanzler ab

unſere

geſtattet hat war eine dentſch polniſche Verſöh

r e

S
Halle Montag den 11 März

vbinarbeiten andererſeits auf Grund der Strömung für
die Wiederherſtellung der Ordnung Jn Moskau wo
ſich die maximaliſtiſche Regierung einrichten will gehen
die Anarchiſten mit zunehmender Kühnheit vor Sie
ſind die Herren eines Außenquartiers deſſen Note Garde
ſich ihnen anſchloß Von dort aus unternehmen ſie
Plünderungen der reichen ſtädtiſchen Gebäude ohne daß
die Maximaliſten einzuſprechen wagen Es beſteht jetzt
eine Schwarze Garde mit der zu rechnen iſt Auf
der anderen Seite bildet ſich auch in Moskau eine be
waffnete Bewegung zur Wiederherſtellung der Monarchie
Das Ergebnis der Friedensverhandlungen hat das
Regime Lenin Trotzki in den Augen der Maſſen
diskreditiert Auch die Rote Garde und die Bolſchewiki
im der Dongegend ſcheinen ſich von dieſem Regime ab
zuwenden Man ſpricht überall von ſeinem Sturze nie
mand weiß allerdings womit es zu erſetzen wäre Der
Sowjetkongreß vom 12 März wird wahrſchein
lich keine Mehrheit für das Volkskommiſſaviat bringen
man erwartet aber der Kongreß werde den Frieden von
BreſtLitowsk ratifizieren Die maximaliſtiſche Preſſe

verſichert wenter Der Frieden mü ſſe
Preis angenommen werden da
Revolution Atem e muß um ihre Eroberungen
zu behalren Dieſelbe Preſſe wiederholt die früherenVerbündeten hätten ſich mit Deutſchland verſtändigt zur

Erwürgung Rußlands Eines Tages werde die Revolu
tion dew Kampf gegen ſie wie gegen deutſchen Jm
perialismus wieder gaufnehmen Die wirklich ver
ſtändigen Leute vermuten Rußland gehe unvermeidlich

der Wiederherſtellung der Monarchie ent
gegem Bis dahin haben indeſſen die Sozialvevolutionäre
die meiſte Ausſicht an die Stelle der Maximaliſten zu
treten falls deren Macht paſch zuſammenbricht

Die Freilaſſung des Großfürſten Michgel

Zürich 11 März Jn Petersburg iſt die Mit
teilung verbreitet daß die durch die ruſſiſche Regierung
veranlaßte Freilaſſung des ſeinerzeit von den Ex
zaren als Regent beſtimmten Großfürſten Michaelmit der Verſtärkung der monarchiſtiſchen Bewegung in

um jede ndie e Miſche

den

mwungs aktion angekündigt worden Jetzt beſtätigt
das führende Organ der polniſchen Aktiviſten der War
ſchaner Kurjer Polski dieſe Ankündigung und erklärt
ausdrücklich daß in allerkürzeſter Zeit eine neue Löſung

der yolniſchen Frage bevorſtehe

Der neueſte Luftangriff auf Paris
T Geuf 11 März Die vereinzelt eingetroffe

nen Meldungen über den deutſchen Fliegerangriff auf
Paris weiſen auf den beträchtlichen Schaden hin
her in Paris und Umgebung verurſacht wurde Trotz
der amtlichen Mitteilungen über die Wirkſamkeit der
Verteidigung herrſcht in Kammerkreiſen lebhafte Un
zufriedenheit über das Verteidigungs S Syſtem Es
wird eine Jnterpellation über den Schutz bei
Luftangriffen erwartet

b Paris 11 März Eigener Drahtbericht Havas
meldung Die genaue Zahl der Opfer der deutſchen Luft
bombardements von Paris und Umgebung beläuft ſich
in Paris ſelbſt auf 7 Tote davon 3 Männer und
1 Frauen und n 25 Verletzte davon 16 Männer und7 Frauen und 2 z Kinder in der Umgebung von Paris

auf 4 Tote davon 3 Männer Kind und auf 15 Ver
letzte 7 Frauen 7 Männer und Kind Eine gewiſſeAnzahl Bomben winrde n im Departement Seine et Oiſe

abgeworfen wo es 2 Tote und 9 Verlehte gab

Ein neuer 15 Milliarden Kredit
Dem Berliner Tageblatt zufolge iſt dem Reichstage

der Entwurf eines Geſetzes zugegangen worin ein
newer Kredit von 15 Milliarden Mark ver
hangt wird Die bisher bewilligten Kriegskredite be
laufen ſich auf 109 Milliarden Mark ſonach würden
mit dieſen nengeſorderten 15 Milliarden zuſammen
124 Milliarden für den Krieg flüſſig gemacht worden ſein

Grundloſes Gerücht
Berlin 11 März Privattelegramm Die Ge

rüchte daß Prinz Oskar von Preußen als
Herrſcher von Finnland auserſehen ſei entbehren jeder
Begründung

Fliegeroherleutnant Buddecke geſallen

Berlin 11 März Privattelegramm Der
Fliegerleutnant Buddecke iſt im Luftkampf gefallen

Fgotz Mendi wieder flott
Kopenhagen 10 März Der Dampfer

Jgotz Mendi iſt heute früh flott gemacht worden

Freies Geleit für Graf Lurburg

Zürich 11 März Eigener Drahlbericht Aus
Buenos Aires wird gemeldet England gewährte
dem Grafen Luxburg freies Geleit für ſeine
Ueberſiedlung nach Ein Beamter des Mini
ſteriums erklärte einem Journaliſten daß im Aus
lande veröffentlichten Kommentare über den angeblichen
Beſchluß der argentiniſchen Regierung in den Krieg
einzutreben übertrieben ſeien Es handel ſich um
einen Beſchluß die Bande der Freundſchaft zwiſchen
Argentinien und den Alliierten enger zu knüpfen durch

W 2

Schweden

Die

Erreichung einer Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Ver
bindungen Milttäriſche Maßnahmen werden nicht ge
faßt und auch nicht in Erwägung gezogen
Rügbeſürderung der verſchleppten Balten

W BD Verlin 11 März Die deutſche Regierung uue am 8 März durch Funkſpruch an die ruſſiſche

Regierung darauf hingewieſen daß 45 Balten aus
Dorpat und Reval und 130 Balten aus anberen livländi
ſchen Städten verſchleppt worden ſeien um nach
Sibirien abtransportiert zu werden Der Traneport
ſei in Viehwagen mit Certifikaten des Smolny Jnſti
tuts erſolgt Die deutſche Regierung legte gegen dieſe
Maßregeln die mit Artikel VI Abſatz II des Friedens
vertrages im Widerſpruch ſtand Verwahrung ein und
verlangte die ſofortige Rückbeförderung der Ver
ſchleppten Der Beiſitzer des Volkskommiſſars für Aus
wärtige Angelegenheiten in Petersburg erwiderte hierauf
im Namen der ruſſiſchen Regierung es ſei bereits Ver
fügung getrofſen worden daß die Verſchleppten nach der
Heimat zurückgeführt würden Jhre Zurück
beſchaffung werde nur durch Transportſchwierigkeiten
aufgehalten die durch die Demobiliſierung der ruſſiſchen
Armee entſtanden ſeien

Die engliſchen Kriſengerüchte

Haag 11 März Eigener Drahtbericht Hollandſch
Nieuws Bureau meldet aus London Daily Expreß
widerſpricht den dauernden Gerüchten über die Ab
dankung des Lloyd George und des Bonnar Law
Das Blatt hält es aber für möglich daß Mec Pherſon
als erſter Staatsſekretär in Jrland die Stelle von Duke
einnehmen wird Eine Entſcheidung ſei zwar noch nicht
getroſfen dürfte aber ſehr ſchnell erfolgen da alles von
der heutigen Debatte im Unterhauſe abhänge wo die
Regierung einen ſchweren Stand haben dürfte wenn
der Premierminiſter wegen ſeiner Beziehungen zur
Northcliffe Preſſe und über ſeine Mittäterſchaft bei der
Abfaſſung Leitartikel der Morning Poſt inter
vrelliert werden Das Blatt erklärt England brauche
einen Mann mit dem Rückgrat des Clémenceau der nicht

nur wiſſe was er wolle ſondern der auch diejenigen
Mittel anwendet die er für ſeinen Zweck für nötig hält

Schweden und die Alandfrage

der

Vern 11 März Eigener Drahtbericht Unter der
Ueberſchrift Das betrübte Schweden beſpricht
das Berner Tagblatt die Alandsfrage in einem

Hurch das Ein
letzten

Schweden hat mit ſeiner

längeren Auſſatz Darin heißt es u a
treten der Deutſchen verliert Schweden auch den
Meſt von Einfluß auf Finnland
ſchwächlichen Haltung nationaler Forderungen gegen überin der großen Politik abgedanſt Das Verhalten der

Sozialiſten hat ihm das Rückgrat gebrochen Dieſe
Herren ſagen das ſei ein großer Fortſchritt und viel
leicht haben ſie recht Schweden das einſt in der Ge

Schauplatze
kleinen

ſchichte eine Rolle geſpielt hat muß nun vom
abtreten wie die Schweiz es auch mußte Die
Staaten haben bei dem neuen Spiel der Mächte keinen
Platz mehr ſie können nicht nehr ſchieben ſie werden
geſchoben und müſſen Gott danken wenn man ſie über

Eingang für Verlag Nedaktion und An ei enannahme Gr un Ulri t49 in Giebichenſtein Tel 1403 n a rege

ernſtlich die Jntereſſen der Länder

ca 6 Ahr Abendblatt
Hnzeiger

Provinz Sachſen
Feruſprech Sammelnnmmer 7981

1918

Verantwortlich für die Redaktion Albert Herling in Halle

Der große Wirrwarr in Rußland
P Not in Petersburg 6oldatentyrannei Zuſammenhang gebracht wird Bekanntlich wurde die

ruſſiſche Republik erſt errichtet als Großfürſt Michael

abgelehnt hatte jeht ſcheinen nun merkwürdigerweiſe die
Monarchiſten wieder auf den Großfürſten Michael zu
rück wlommen und in der Lage geweſen zu ſein ſeine
Freilaſſung durchzuſetzen B 33

Die Arbeitsloſigkeit in Petersburg

Warſchau l März Aus Petersburg wird be
richtet daß die Lage ſich immer mehr verſchlimmere Tie
Arbeitsloſigkeit ſteigert ſich nach dem ſozial
revolutionären Putſch ſo ſehr daß täglich bis 80 000
Arbeiter in den Straßen von Petersburg hernm
irren und nach Arbeit ſuchen Ein Teil davon geht in
die Provinz ein anderer Teil verſtärkt die Anarchie in
Petersburg Es wurden wieder drei Zeitungen ver
boten darunter ein Organ der Sozialrevolutionäre
Djelo Naroda und die Petreſſow ein Blatt das

an Stelle des Djen getreten iſt ferner das Kadetten
organ das an die Stelle der Rjetſch getreten war

läß eher m d itik ganz nett leben tann wenn n ſich einmal an
Stille gewöhnt hat Wir begrüßen ben neuen Kollegen

im Kreiſe der Unpolitiſchen
Die Ueberwachnng von Wladiwoſtol

W T Bern 10 März Nach Pariſer Blätter
meldungen wurden engliſche und japaniſche
Kriegsſchiffe zur Ueberwachung nach Wladi
woſtok geſandt Die anſäſſigen Japaner wurden nach
Japan zurückgeſchickt

W T Stockholm 10, März Nach einer Havaß
meldung aus Petersburg haben die ausländiſchen Kon
ſuln in Wladiwoſtok an das Smolny Inſtitut gegen eins
Reihe politiſcher und wirtſchaftlicher Maßnahmen welch

die ſie im äußerſtes
Oſten vertreten bedrohten eine amtliche kategoriſche
Proteſtkund gebung gerichtet Die Konſuln ver
langen daß dieſe Maßnahmen ſofort zurückgenommen
werden und behalten ſich im Weigerungsfalle die Freiheik

ihres Handelns vor Sie lehnen jede Verantwortung
für die Verwicklungen ab welche dieſe Weigerung nach
ſich ziehen könnten

Ftalieniſche Wirtſchaftspläne

Zürcher Morgenzeitung berichtet von beſonde
Um den finanziellen Schaden des Krieges za

und die einheimiſchen Arbeitskräfte mög
lichſt der Verſuchung zur Auswanderung zu entzichen
trägt ſich die itslieniſche Regierung mit einem großen
Plane öffentliche Arbeiten ſofort nach Friedeng
ſchluß ausführen zu laſſen Es ſollen für 30 Mil
lionen Lire neue nationale Straßen gebaut
werden Beſondere Aufmerkſamkeit wendet die Re
gierung Hafenbau zu Lok Anz

Kriegszuſtand in Apulſen

W T Bern 10 März Wie das römiſche
Amtsblatt meldet wurde über San Severo und anderen

Provinz Foggia der

Die
rer Seite
überwinden

denn

acht Gemeinden der apuliſchen
WKriegszuſtand verhängt

Das merikaniſch argentiniſche Abkommen

Zürich 11 Mär Eigener Drahtbericht An
Waſhington wird gemeldet Da wiſchen den Ver
einigten Staaten und Argentinien getrofſfene
Uebereinkommen geſtattet die freie Ausfuhr von Minera
lien an die Alliierten Der Kriegshandelsrat mißt ijeſer
Ausfuhr großen Wert bei De 5paniern wird im
weiteren n fuhr erſchiedener anderer Brodukte qe
ſtatte ereinigten Staaten ſichern im An ztauſch
den paniern notwendige Verſorgung mit Baum
wollbe P nd anderen WarAwerilaniſche Verluſte

RParis 11 März Eigener 2 rahtbericht Das
amerikaniſche Kriegsdepartement vo röffentlicht eine Ver

wonach bei den Kämpfen an der franzöſiſchen
März 43 Amerikaner fielen und 252 ver

36 Mann werden vermißt

luſtliſte

Front vom
ſundet wurden



Das öffentliche Leben im bolſche
wiſtiſchen Rußland

Nichts kann die kataſtrophalen Folgen der bolſche
wiſtiſchen Herrſchaft eindrucksvoller dartun als die
völlige Zerſetzung der öffentlichen Ordnung die auch
jenen die Rußland früher nicht kannten in den ver
ſchiedenſten Erſcheinungsformen auf Schritt und Tritt
in die Augen ſpringt Petersburg das zu Friedens
zeiten eine für ruſſiſche Verhältniſſe muſtergültige Stadt
war iſt zur Karikatur einer Großſtadt geworden L,ie
Straßenverhältniſſe ſpotten jeglicher Kritik die Haupt
ſtraßen ſelbſt der NewskiProſpekt gleichen Trichter
feldern und ſind nahezu unpaſſierbar Der Straßen
bahnbetrieb iſt oft wochenlang ganz oder teilweiſe unter
der Schneedecke nicht mehr ſichtbar Die Beleuchtung
etzt unvermittelt oft tagelang aus Die überwiegende

Mehrzahl der Hotels Geſchäftsräume und Privatwoh
nungen iſt ungeheizt Die Schulen ſind durch viele
Wochen infolge Kohlenmangels geſchloſſen Wenn auch
die Theater und Vergnügungslokale nicht geſchloſſen
ſind ſo weit es die Beheizungs und Beleuchtungs
verhältniſſe zulaſſen ſo wäre es dennoch verfehlt aus
dieſem Umſtande etwas anderes zu folgern als daß ſich
das Schwungrad des öffentlichen Lebens nicht mit einem
Schlage aufhalten läßt ſondern allmählich zum Still
ſtande kommen muß

Die Bevölkerung der ruſſiſchen Hauptſtädte hat ſich
mit der Ruhe der Verzweiflung in die Verhältniſſe ge
fügt Die Polizei hat zu beſtehen aufgehört Die Sicher
heitszuſtände laſſen ſich auch nicht annähernd ſchildern
Es herrſcht völlige Anarchie die vom Geſindel auf das
ausgiebigſte ausgenützt wird Strolche in Schlitten und
Automobilen halten auch in den belebteren Vierteln
Paſſanten und Fuhrwerke an berauben ihre Opfer unter
Todesdrohungen und laſſen ſie halbnackt im Schnee
liegen Das Schießen in den Straßen iſt der Bevölke
rung ſchon zur vohnheit geworden Auf einzelne
Schüſſe wird nicht mehr geachtet Plünderungen noch
vorhandener Wein und Schnapslager werden unter
Milwirkung der Roten Garde auf Befehl der Regierung
zwecks Liquidation der Alkoholbeſtände im Beiſein des
Pöbels vorgenommen der ſinnlos betrunken das Feſt
mit einer Schießerei auf Paſſanten beſchließt Stellen

Gel

weiſe greiſt die Bevölkerung zur Selbſthilfe durch Lynch
iuſtiz die oft unter abſcheulichen Grauſamkeiten vor ſich
geht und der nicht ſelten Unſchuldige zum Opfer fallen
Die Rubrik Lynchjuſtiz iſt in der Tagespreſſe ſtändig
Beſonders beliebt iſt das Zielſchießen aus den Schlitten
auf Vorüberfahrende Einer ſolchen Petersburger Spe
zialität wäre ein Mitglied der deutſchen Delegation um
ein Haar zum Lpfer gefallen

Die Regierung zeigt nicht das geringſte Jntereſſe für
die Behebung dieſer Zuſtände Jn der von bolſchewiſt
ſchen Jdeen durchſehten Provinz iſt es nicht beſſer
Jn Sewaſtopol haben ſich vor kurzem unbeſchreiblich
grauenhafte Szenen abgeſpielt als die bolſchewiſtiſchen

d

würden

Netlvnalvermögen über

rerſtändlich

ſchen Demokratie

v

Matroſen einen Pogrom auf ihre Offiziere veran
ſtalteten Hunderte von Marineoffizieren fielen als
Opfer der vertierten Matroſen Ein völlig gelähmter
Vizeadmiral wurde mit ſeinen Kameraden vor ein Revo
lutionstribungal geſchleppt und zum Tode verurteilt Da
er nicht ſelbſt zum Richtplatz gehen konnte trug ihn ſein
Kamnerad anf den Schultern dorthin wo beide füſilier

Jeder Marineoffizier der nicht Bolſchewiki
war wurde als Bourgeois bezeichnet entweder erſchoſſen
oder kurzerhand erſchlagen Lokomotivführer die ſich
weigerten heimreiſende Soldaten auf die Lokomotive zu
läſſen wurden buchſtäblich in Stücke geriſſen Bei der
Grundenteignung wurden viele Grundbeſitzer mit Weib
und Kind in ihren Häuſern verbrannt Wohl hat die
Regierung die Tot trafe formell abgeſche ſieht aber

r voenif kontrezu n arbeitetſie emſig an der L eſſerung der Wenor ig
Das Erbrecht iſt aufäehgven das Erbteil geht ins

no i Fin Dekret zur Abſchaffung
des Händedruckes iſt in Ausarbeitung Die Kürzung
aller Offiziers und Beamtengehälter hat ein unſagbares
Elend unter der Beamtenſchaft und den geweſenen Offi

zieren zur Folge gehabt Auf dem Nikolai Bahnhof kann
man Stabsoffiziere als Packträger arbeiten ſehen
Frauen höherer Beamten betteln in den Vorzimmern
der neutralen Geſandtiſchaften

Unter den geſchilderten Umſtänden iſt es ſelbſt
l daß die ganze ruſſiſche Bourgeoiſie aus

wirtſchaftlichen Gründen und der größte Teil der ruſſi
aus phli iſchen und wirtſchaftlichen

Gründen den Bolſchewiki mit wütendem Jngrimm gegen
züberſteht der ſeinen Ausdruck täglich in der oppoſitio
nellen Preſſe und in jedem Privatgeſpräche findet Kein
ruſſiſcher Revolutionär iſt je dem zariſchen Regime mit

kratie die Mörder der ruſſiſchen Freiheit

Zeitungen und fuhr nach Riga

kehren Haſſe entgegengetreten wie die Oppo
ition der gegenwärtigen Gewaltherrſchaft der Bolſche

wiki Das Bürgertum ſieht in ihnen die Vernichter
ſeiner Exiſtenz und des Wirtſchaftslebens die Demo

Der Zeitung und Bücherſturm in Rigg
Rigenſer Feldbuchhändlererlebniſſe
Von Maximilian Müller Jabnſch

Vier Tage nach dem Fall von Riga packte ich in
der Mitauer Feldbuchhandlung zwei große Säcke voll

tun id fr Ri Und damit begann ein

urioſes Kapitel in der Geſchichte der freudentollen Tage
der Einnahme Rigas Wir hatten uns die Sache etwa

vorgeſtellt daß wir einen Tiſch irgendwo im Korridoroer Kommandantur aufſtellen und dort unſeren Kram

ſchön ſacht und ruhig verkaufen würden

Wir wußten aber nicht wie ſehr die Rigenſer nach
deutſchen Zeitungen ausgehungert waren Drei
dunkle trübe Jahre lang hatten ſie auf der Straße kein
deutſches Wort ſprechen keine deutſche Zeitung und kein
deutſches Buch leſen dürfen Gelang es über Schweden
oder durch die Schützengräben etwas einzuſchmuggeln
oder von deutſchen Gefangenen etwas zu erhalten dann
barg der glückliche Beſitzer das Blatt wie ein Heiligtum

Nächtlicherweile vor Spitzelaugen und vor den lettiſchen
Dienſtboten verborgen wurde es geleſen denn wenn
etwas verraten wurde ſo drohte Sibirien Es wanderte
heimlich von Hand zu Hand im Familienkreis ſetzte man
die Minuten feſt die jedem vergönnt waren die Zeilen
zu durchfliegen und zum Beſten deutſcher Kriegs
gefangener zahlte jeder ſein Scherflein der des Glückes
teilhaftig wurde So hungerte man in Riga nach dem
deutſchen gedruckten Wort und das wußten wir n
Als ich kam glaubte ich etwas beſonders Gutes gefunden
r haben Denn der Zeitungskiosk deſſen Pächter ge
lohen war wurde mir zur Verfügung geſtellt Am

ſünften Tage nach der Einnahme packte ich die Kiſte aus
und öffnete das Fenſter Zwei Minuten ſpäter brandete
um den Kiosk eine ſchwarze Menge die uns die Zeitungen
aus den Händen riß Wir wollten möglichſt lange reichen
und gaben jedem Käufer nur ein Blatt Aber unſer
Vorrat verſchwand wie Butter an der Sonne und der
Anſturm wurde immer ſtärker Eine Fenſterſcheibe zer
klirrte im Gedränge der Heiſchenden dann noch eine
dann wurden zwei Türfüllungen eingedrückt und ſchließ
lich krachte auch der Verkaufstiſch vor den Fenſterchen
er Schließlich konnten wir uns nur ſo retten
aß wir die Klappe verſperrt hielten und ſie nur öffneten

um eine Zeitung hinauszureichen und den Groſchen in
Empfang zu nehmen

Currg r re Ter re rgie und wenn ich gereizt werde an er die nötigeGrobheit Ich habe von pleſen Talenten noch nie vor

unnnnneeee

et J r
Die Sprengung der Konſtituante in der die Bolſche

wiki trotz s l bloß über ein Drittel der
Stimmen verfügten hat die Zahl ihrer Gegner noch ver
mehrt Alle Mittel die der ruſſiſchen Intelligenz zur
Verfügung ſtehen werden mit größter Entſchloſſenheit
gen die Bolſchewiki in Anwendung gebracht Vornehm
ich Streik und paſſive Reſiſtenz Der ganze

bolſchewiſtiſch regierte Teil Rußlands iſt von der orga
niſierten Abwehrbewegung ergriffen Lehrer Gerichts
beamte Bankbeamte die höheren Beamten des öffent
lichen Dienſtes Poſt Telephon und Telegraphenbeamte
ſireiken oder üben paſſive Reſiſtenz der die Regierung
hilflos gegenüberſteht

Das bolſchewiſtiſche Gerichtsweſen hat mit einer
Rechtsſprechung nichts gemein Statt der ordentlichen
Gerichte ſind die Revolutionstribunale eingeſetzt in
denen das Urteil ohne irgendwelche geſetzliche Grund
lagen von den wahllos zugezogenen Schöffen nach Gut
dünken und Stimmung gefällt wird Jm Gerichts ſo
ſpielen ſich wüſte Szenen ab wenn die Zuſchauer ihren
Proteſt gegen die Angeklagten oder auch die Richter zum
Ausdrucke bringen Wiederholt wurden milde Urteile
die nicht die Zuſtimmung des Pöbels fanden von dieſem
auf eigene Fauſt abgeändert und durch Akte roheſter
Lynchjuſtiz korrigiert

Die öchreckensherrſchaft der ſchwarzen Liſte

Ueber die engliſche Kontrolle des norwegiſchen Geſchäfts
lebens ſchreibt das ſchwediſche Blatt Södermannlands Ny
heter

Daß die engliſchen ſchwarzen Liſten in dieſer Zeit
der Einfuhrſchwierigkeiten auf das Geſchäftsleben der ſkandi
naviſchen Länder einen beſonders großen Einfluß ausüben iſt
allen bekannt Ebenſo bekannt iſt welche Fähigkeit die Eng
länder beſitzen den mit ihnen verknüpften Zweck wirkunge voll
zu geſtalten Hier in Norwegen gehen die engliſchen
Agenten ganz ruhig zu den Firmen hin und verlangen ihre
Bücher zu ſehen und man wagt nicht ſie abzuweiſen Warum
Weil England für ſeine Kohlenausfuhr nach Norwegen fordert
eine für das Ernährungsleben des Landes ſchädliche Kontrolle
ausüben zu dürfen Dadurch wiederum befeſtigt es ſeine
Stellung als Vermittler beim Zukunftshandel Wenn nun der
eine oder andere Poſten den Verdacht des hohen Kontrollieren
den erregt ſo wird die Firma auf die ſchwarze Liſte geſetzt
ſie wird blackliſted das bedeutet daß es unmöglich gemacht
wird Waren zu erhalten die von England kommen oder Eng
land paſſieren müſſen Oft genug kommen die nor

mee

et Millionen Kronen von einem transozeaniſchen Hafen ge
t

zurückgehalten kam vor das Priſengericht und wurde frei
gegeben Nichtsdeſtoweniger wurde ſie nicht ausgeliefert Auf
Anfrage wurde mitgeteilt daß die Firma auf der ſchwarzen
Liſte ſtehe Der Beſitzer ahnte nicht weshalb und wandte ſich
an die engliſche Geſandtſchaft das norwegiſche Auswärtige
Amt die norwegiſche Geſandtſchaft und das Auswärtige Amt
in London reiſte ein Mal über das andere hin und wünſchte
auf jeden Fall zu wiſſen was er Böſes getan habe Das Aus
wärtige Amt verwies ihn an die engliſche Geſandtſchaft in
Chriſtiania die jegliche Aufklärung verweigerte Sie bedauerte
jedoch dem Betreffenden mitteilen zu müſſen daß ſein Name
nicht von der Liſte geſtrichen werden könne und daß eine An
frage bei der engliſchen Regierung nichts nützen würde Damit
baſta Der Mann verlor einige Hunderttauſende Er bekam
ſeine Ware nicht ſein großes Geſchäft war vollſtändig ruiniert

Dieſer Fall zeigt hinreichend deutlich welchem Schickſal wir
in Schweden wenigſtens in dieſem Umfange und in dieſer
demütigenden Form glücklich entgangen ſind dank des männ
lichen Entſchluſſes unſerer früheren Regierungen Schwedens
Würde und Unabhängigkeit nicht zum Einſatz für irgend welche
Vorteile ſeitens Englands werden zu laſſen wie gewichtig auch
dieſe mit Rückſicht auf die Teuerungszeit hätten ſein können

Kriegshumor
Humor vom Tage Lehrer lin der Rechenſtunde

Wieviel iſt 532 Fritzchen kommt nicht zurecht
Nimm Deine Finger zu Hilfe wenn Du s ſo nicht aus
rechnen kannſt Fritzchen zögert wieder Ja warum
rechneſt Du denn nicht mit den Fingern fragt der
Lehrer wieder J muaß ja an Dauma halt n hot d
Muagtta ſogt weil ſ beim Hamſtern is war Fritz
chens zögernde Antwort Jugend

Ein kurzer Schulaufſatz Ein Schullehrer beauf
tragte ſeine Schüler in der Klaſſe einen Aufſatz über ein
Fußballſpiel zu ſchreiben Schon Stunden waren
unter eifrigem Schreiben der Schüler verganygen als der
Lehrer auf einen kleinen Jungen aufmerkſam wurde
der ſeine Feder hingelegt hatte und untätig in die Luft
ſtarrte Paß auf ſagte der Lehrer ſtreng wenn du
nicht innerhalb 5 Minuten deinen Aufſatz beendet haſt
mußt du nachſitzen Der Junge ſenkte den Kopf dachte
einen Augenblick angeſtrengt nach und ſchrieb dann in

wegiſchen Geſchäftsleute auf die Liſte ohne eine Ahnung von
dem Grund zu haben

Eine Menge tragikomiſcher Betſpiele werden über die
Schreckensherrſchaft erzählt die England in Norwegen ausüt
Eine Firma hatte zu Anfang des Krieges eine Ware für
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Wer

großen Buchſtaben mitten auf die leere Seite ſeines Auf
ſatzheftes Da es regnet
einen Tag verſchoben

wird das Fußballſpiel auf

ſie Anerikener haben ein Heer n ger Suppe gePunden e aie ch
reles eingebrochf haben

in grösster
Nuhe

geben Sie zum Bahnhof wenn Sie unsern beliebten
Taschenfahrplan besitzen Denn daraus wissen
Sie zuverlässig wann der Zug geht und ausser
dem aueh wieviel die Fahrt nach jedem Ort

her ſo ſchrankenlos Gebrauch machen müſſen aber ge
holfen hat es wenig Hatte ich den Zugang auf der einen
Seite frei bekommen ſo ſtand die Menge auf der an
deren ſchon wieder wie eine Mauer und ging ich auf die
andere ſo war es genau ſo auf der einen Wie auf
einen Meſſigs haben wir auf Sie gewartet riefen mir
ein paar aus der Menge zu

Nur ein Bruchteil von denen die da warteten haben
Zeitungen bekommen Um die Glücklichen bildeten ſich
Kreiſe und zehn zwanzig zu gleicher Zeit laſen in einem
Blatt Und dann ging auch der Handel ſofort los Bis
drei Mark hat man an dieſem Tage für eine Zeitung in
Riga gezahlt

Am folgenden Tage wars nicht beſſer Wir hatten
Wachmannſchaften von der Polizei bekommen mit
Stahlhelm und mit aufgepflanztem Seitengewehr aber
als es ſo weit war waren es zu wenig Als die Sache
zum Klappen kam wurden ſie von der Menge ſo ein
gekeilt daß ſie nicht die Finger rühren konnten Sieben
Mann mußten ſchließlich den Verkauf regeln mit
Stacheldraht hatten wir den Zugang vergittert und die
Leute ſtanden von früh um ſieben bis zum Nachmittag
in einer langen Kette von dreihundert Metern

Wir hatten derweilen einen regelrechten Pendeldienſt
zwiſchen Mitau und Riga eingerichtet Einer fuhr mit
ſoviel Zeitungen im Sack als er auf dem Rücken ſchlep
pen konnte nach Riga der andere fuhr mit leerem Sack
und vollem Geldbeutel nach Mitau immer auf dem Laſt
auto über die ſtellenweiſe arg zerſchoſſene Straße Wer
einmal im Laſtauto gefahren iſt weiß daß das kein
reines Vergnügen iſt

Der Verkauf war organiſiert aber nun organiſierten
ſich auch die Käufer oder beſſer die Wiederverkäufer
denn daß bei dieſer kindlichen Sucht nach der Zeitung ein
Geſchäft herausſchaue hatten die kleinen Straßengaunerdie Geſchäftsleute mit 10 Kopeken Kapital ſofort Pera

Sie hatten prit ſich in der Reihe anzuſtellen und der
Käuſer der dazu keine Luſt hatte bezahlte gern für eine
Zeitung 20 Pfennig wenn er dafür nicht zu wartenbrauchte Zwei oder drei ſolcher r taten
ſich zuſammen indem ſie abwechſelnd verkauften und
neue Zeitungen n die Firma ihr Kapital an
einem Tage umſetzte Wir kannten dieſe Freunde bald

Für einen Rubel gemiſchte Zeitungen war die Formel
mit der ſie an den Verkaufsſtand herantraten und wir

per auch den Kampf gezen ſie aufgenommen 73 eb
äher und haben uns zur Kapitu
an merkte auch in Riga daß manun

Friresg

ich denn ſie waren
lation gezwungen
in Rußland war

So w1 der Zeitungsverkauf ſeinen
Gang Und inzwiſchen richteten wir die
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Japaner in Wladiwoſtok

handlung ein Wir hatten einen herrlichen Laden
bekommen von Libau von Mitau von Wilna und von
Bialyſtok wurde alles was aus den Lagern der Haupt
buch handlungen und der Feldbuchhandlungen heraus
zunehmen war eiligſt herangeſchafft der Laden ſchleu
nigſt inſtand geſetzt Kiſten und abermals Kiſten aus
gepacht und eingeräumt und all der tauſenderlei Klein
krams der nötig war erledigt dann noch eine letzte
Nacht bis drei Uhr durchgearbeitet und dann wieder
knapp drei Wochen nach der Einnahme die Feldbuch
handlung Riga eröffnet Ganz feierlich mit vorheriger
Ankündigung mit Blumentöpfen innen drinn und zwei J
Lorbeerbäumen vor der Tür Nur die Regimentskapelle
und die Feſtreden fehlten

Machte nichts denn Anſprachen an das Publikum
mußten wir ſehr bald halten Riga hatte ſeine neue
Senſation und ſtürmte die Feldbuchhandlung Kaum

hatten wir den Laden aufgemacht ſo war der Raum vor
den Tiſchen gedrängt voll und wir mußten ſchleunigſt
die Labentür zuſperren Durch die zweite Tür wurden
die Käufer hinausgelaſſen und dann kam der andere
Schub und ſo ging es nicht nur am erſten Tage ſondern
wochenlang Heule ſtehen ja die Rigenſer um ſich auch
in dieſer Hinſicht einzudeutſchen nach Butter und an
deren Nahrungsmitteln aber bevor ſie das lernten ſtan
den ſie ſchon nach Zeitungen und was wohl bisher r
nie und nirgends vorgekommen iſt nach Büchern na
deutſchen Büchern vom Kriege Beide Arme
voll nahmen ſie mit glücklich daß ihnen kein anderer
zuvorgekommen war triumphierend wenn ſie das letzte
Exemplar irgend eines Buches erwiſchen konnten
Zwanzig Exemplare der Stegemannſchen Geſchichte des
Krieges hatten wir am Eröffnungstage nach einer
Viertelſtunde waren ſie fort Einem Käufer ſich widmen
ihn belehren ging überhaupt nicht an nur mit größter
Energie konnten wir die Ordnung aufrechterhalten und
kamen uns als Feldbuchhändler doch ziemlich belämmert
vor denn das einzelge Buch verlor hier jeden Eigenwert
nur Bücher deutſche Bücher Bücher vom Kriege
Kriegsromane wollten die Leute und ſchließlich haben
wir wieder wie bei den Zeitungen kapituliert Pfund
weiſe wie irgend eine Ware gaben wir ſie ihnen vom
Anſturm mürbe gemacht wie beim Zeitungsverkauf dort
hieß es für einen Rubel gemiſchte Zeitungen f
für 10 Rubel Bücher Hauptſache war ja daß ſie

befriedigt wurden und das waren ſie wenn ſie mit
einem Armvoll Bücher abziehen konnten Bisher hatten
z ja für ein Buch das in Deutſchland eine Mark
oſtede 4 bis 6 Rubel bezahlen müſſen und gern

kostet denn unser Taschenfahrplan ist mit Fahr
preisanzeiger versehen Für 20 Pfg durch uns

oder unsere Zeitungstiägerinnen erhältlich
GeneralAnzeiger für Halle und die Prov Sachsen
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für ſonſtige Verhältniſſe ſehr anſehnlicher Vorrat einfach
erſchöpft war Sechs Bücher hatten wir im Schaufenſter
und im Laden nicht ein einziges Büchlein Und wir
atmeten auf und ſagten Gott ſei Dank denn ſolchem
Betrieb iſt auf die Dauer niemand gewachſen Wenn
der Abend kam ſah es in unſerem ſchmucken Laden aus
wie auf einem Schlachtfeld und wir hatten aufzuräumen
zu ordnen auszupacken Rechnungen zu vergleichen
Briefe zu ſchreiben Geld zu zählen bis in die Nacht
hinein Das Kleingeld ging nie aus Billige Bro
ſchüren mußten an die Stelle der Wechſelgelder treten
tatt 50 Pfennig die Erinnerungsblätter eines Theo

kogen von denen wir irendwoher einen ganzen Stapel
bekommen hatten ſtatt 20 Pfennig die Schützengraben
bücherei ſtatt 5 Pfennig eine Anſichtspoſtkarte Wir
konnten uns nicht anders helfen und die Leute warens
zufrieden Jhrethalben hätten wir das Geld auch ſo be
halten können denn was ſind in dem teuren Riga
50 Pfennig Es war mehr eine Beruhigung unſeres
Gewiſſens

Lange hat die Ruhe ja nicht gedauert Anderthalb
Tage dann waren neue Kiſten da und damit neue Sen
ſationen für die Rigenſer Wir brachten jetzt allmählich
Syſtem in den Verkauf Wurde die Tür geöffnet um
einen Schub Käufer hineinzulaſſen ſo wurde er in einer
kleinen Anſprache über das was ausverkauft war
unterrichtet und zum Schluß gebeten möglichſt ſchne
und ohne unnötigen Aufenthalt zu kaufen denn meine
Herrſchaften draußen warten ſchon wieder 50 Käufer

So ging der Betrieb wochenlang und erſt ganz lang
ſam ganz allmählich bildeten ſich normalere Verhältniſſe
konnten wir aufatmen wenn jeder von uns nicht von
zwanzig n r umdräut wurde nicht
ehn Menſchen zugleich Auskunft geben nicht fünf
Käufern auf einmal Geld abnehmen ſollte

Jetzt wo der Betrieb anfängt ſeinen ruhigen gleichmäßigen Gang zu laufen kann ich rückſchauend ja ſagen
es war zuzeiten grauenhaft aber miſſen möchte ich dieſe
bei aller Seltſamkeit und Verſtiegenheit doch wieder
W Erlebniſſe nicht Denn unter den übertriebenen

uswüchſen dieſer Kauferei lag doch etwas wirklich
Wertvolles Hunger echter ehrlicher Hunger
nachdem deutſchen gedruckten Wort der deut27 Zeitung dem veatſchen Buch Hunger der durch

rei lange harte Jahre nicht geſtillt werden konnte
Und wenn man ſeine Arbeit dem bebruckten Papier
dem Buch oder der von der ren zu Tauehe herausgeſpieenen Zeitung geweiht hat dann kann

3 Hunger noch ſo tolle Erſcheinungen zeitigen
ſchließlich freut s einen doch 2bezahlt

Wunder d Biligten nichtver e r h e

Die Ware wurde nach England gezwungen und dort
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